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Der Band stellt eine umfassende Sammlung von diagnostischen Ver-

fahren vor, die Aspekte im Bereich der Sexualität erfassen und in der 

Sexuologie, Sexualmedizin und/oder Sexualtherapie angewendet 

werden können. Die beschriebenen Fragebögen und Interviews ermög-

lichen es, verschiedene Facetten des sexuellen Erlebens und Verhaltens 

valide zu erheben. Hierzu gehören z. B. sexuelle Einstellungen, das Sexu-

alverhalten sowie sexuelle Störungen bzw. sexuelle Funktionen. Des 

Weiteren werden Verfahren vorgestellt, die es ermöglichen, Aspekte 

von sexuellem Missbrauch, sexueller Gewalt und Traumatisierungen 

standardisiert zu erfassen. Ergänzt wird die Übersicht durch Fragebö-

gen zu Konstrukten, die häufig in sexualwissenschaftlichen Studien 

thematisiert werden, wie z. B. das Körpererleben, das Körperbild sowie 

selbstwertbezogene Konstrukte und Aspekte der Partnerschaft.

Für alle vorgestellten Instrumente liegt eine deutschsprachige Fas-

sung und Evaluation an einer deutschsprachigen Stichprobe vor. Die 

Verfahren können bei Erwachsenen und z. T. auch bei Jugendlichen ab 

14 Jahren eingesetzt werden. Die einheitlichen und übersichtlichen 

Testbeschreibungen ermöglichen einen schnellen Zugriff auf die wich-

tigsten Informationen: Angaben zum Aufbau, zur Bearbeitungszeit, 

zum Anwendungsbereich und zu den Anwendungsvoraussetzungen. 

Zu jedem Verfahren wird kurz der theoretische Hintergrund erläutert 

und es werden Informationen zu den Gütekriterien und praktische 

Hinweise zur Anwendung gegeben. 
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Diagnostische Verfahren in der Sexualwissenschaft –  
Eine Einführung 

Diana Richter, Elmar Brähler und Bernhard Strauß

Das vorliegende Buch ist Bestandteil der Reihe „Diagnostik für Klinik und Praxis“ und konstituiert den 
nunmehr 7. Band der Reihe, nachdem bisher die Bände zu diagnostischen Verfahren für die Psycho-
therapie (Brähler, Schumacher & Strauß, 2002) zur Erfassung der Lebensqualität und zum Wohlbefin-
den (Schumacher, Klaiberg & Brähler, 2003), zu klinischen Interviews und Ratingskalen (Strauß & 
Schumacher, 2005), zu psychodiagnostischen Verfahren für die Dermatologie (Kupfer, Schmidt & Au-
gustin, 2006), zu diagnostischen Verfahren in der Rehabilitation (Bengel, Wirtz & Zwingmann, 2008) 
sowie zu klinisch-psychiatrischen Ratingskalen für das Kindes- und Jugendalter (Barkmann, Schulte-
Markwort & Brähler, 2011) erschienen sind.

Im vorliegenden Band werden Instrumente zur Diagnostik dargestellt, die sich für eine Anwendung in 
der Sexuologie, Sexualmedizin und/oder Sexualtherapie besonders eignen.

Diagnostik im Kontext von Sexualität birgt – neben den prinzipiellen Begrenzungen von diagnostischen 
Maßnahmen – besondere Probleme, die sich zum einen auf die Validität der Erfassung von Aspekten 
sexuellen Erlebens und Verhaltens beziehen, zum anderen auf Probleme bei der Durchführung der 
Diagnostik. 

Zum ersten Aspekt gibt es in der sexualwissenschaftlichen Literatur spätestens seit dem Versuch Al-
fred Kinseys (1894–1956), das sexuelle Verhalten von Männern und Frauen exakt „zu vermessen“, in-
tensive Diskussionen. Diese beziehen sich auf die Frage, inwieweit Personen überhaupt bereit sind, 
offen über einen intimen, für viele immer noch tabuisierten Lebensbereich wie die Sexualität Auskunft 
zu geben, inwieweit Antworten bewusst vorenthalten werden (z. B. wegen der Befürchtung von Stig-
matisierung aufgrund abweichender sexueller Präferenzen) und inwieweit die Tendenz zu sozialer Er-
wünschtheit Angaben über das sexuelle Erleben und Verhalten verfälschen kann. Eine ähnliche Dis-
kussion wird z. B. im Kontext von diagnostischen Erhebungen zum Suchtmittelgebrauch seit Langem 
geführt. 

Es ist im Kontext der Diagnostik von sexualitätsbezogenen Fragen immer noch häufig so, dass sich 
viele Betroffene aufgrund von Scham und spezifischen Befürchtungen scheuen, sexuelle Themen und 
sexuelle Probleme offen anzusprechen. Gleichzeitig sind viele im Gesundheitssystem Tätige wenig 
geschult, spezifische Fragen zum Thema Sexualität zu stellen. Entsprechend gibt es eine Reihe von 
grundlegenden Anregungen für die Gestaltung von diagnostischen Gesprächen über die Sexualität im 
Sinne einer Sexualanamnese, die als Grundvoraussetzung für eine valide Diagnostik sexuellen Erle-
bens und Verhaltens gelten. Buddeberg (2008) hat in seinem Standardwerk zur Sexualberatung hierzu 
eine Reihe von Vorschlägen unterbreitet. 

Für die Diagnostik und Differenzialdiagnostik sexueller Störungen gibt es verschiedene Kategorisie-
rungssysteme und „Algorithmen“, die in den letzten Jahren zunehmend spezifiziert wurden und die es 
ermöglichen, eine Diagnostik nach hohen Qualitätsstandards durchzuführen. Naheliegende Katego-
riensysteme sind die diagnostischen Inventare, wie das ICD-10 (respektive demnächst ICD-11) bzw. 
DSM-5, in denen sexuelle Störungen zunehmend differenziert nach klaren diagnostischen Kriterien 
beschrieben werden. 
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8 Einleitung

Oft kann es hilfreich sein, zur Diagnostik zeitökonomische Screeningverfahren einzusetzen, die z. B. 
auch verhindern können, dass sexuelle Probleme als Begleitsymptomatik anderer psychischer Störun-
gen in der psychotherapeutischen oder psychiatrischen Behandlung übersehen werden (vgl. dazu Ho-
yer, 2012). 

Mittlerweile gibt es eine große Auswahl an standardisierten Erhebungsmethoden, die im Bereich der 
empirischen Sexualforschung entwickelt wurden. Die große Vielfalt der Methoden ist wahrscheinlich 
dadurch bedingt, dass Sexualwissenschaftler1 immer wieder neu motiviert werden, Methoden zu ent-
wickeln, was die Auswahl der Methoden – aber auch die Aggregation von Forschungsbefunden – ei-
nerseits erschwert, andererseits aber sehr individualisierte diagnostische Methoden zur Wahl stellt. 

Eine Übersicht über die Verfahren bieten im deutschsprachigen Raum Übersichten von Strauß und 
Heim (1999) sowie Richter et al. (2012), im englischsprachigen Raum hat sich das Buch von Davis et al. 
(Handbook of Sexuality related Measures) in zwei Auflagen (1998, 2011) mittlerweile zum Standard 
entwickelt. In der Übersichtsarbeit von Richter et al. (2012) werden die Erhebungsverfahren nach vier 
Themenbereichen geordnet: (1) Instrumente zur Erfassung von sexuellen Einstellungen, Normen und 
zum Wissen im Zusammenhang mit Sexualität, (2) Fragebögen zum Sexualverhalten, zu sexuellen Er-
fahrungen und zur sexuellen Entwicklung, (3) klinische Fragebögen, die sich insbesondere auf sexuelle 
Störungen bzw. sexuelle Funktionen konzentrieren und (4) Methoden, die es ermöglichen, Aspekte von 
sexuellem Missbrauch, sexueller Gewalt und Traumatisierungen standardisiert zu erfassen. 

In diesem Band finden sich 41 diagnostische Verfahren, die größtenteils den o. g. Kategorien zuzuord-
nen sind, ergänzt durch einige Fragebögen, die sich mit Konstrukten befassen, die in sexualwissen-
schaftlichen Studien häufig auch fokussiert werden, wie z. B. das Körpererleben oder Körperbild, 
selbstwertbezogene Konstrukte oder Partnerschaftsdiagnostika.

Für die Auswahl der Verfahren wurden folgende Einschlusskriterien zugrunde gelegt:

1. Erfassung von Konstrukten der Sexualforschung,

2. Vorliegen einer deutschsprachigen Fassung,

3. Psychologischer Test gemäß Lienert (1969),

4. Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahre als Zielgruppe,

5. Psychometrische Evaluation mindestens einer Stichprobe deutschsprachiger Jugendlicher oder 
Erwachsener ab 1990,

6. Erreichbarkeit einer vollständig abgedruckten deutschsprachigen Testversion. 

Nach einer Literaturrecherche in einschlägigen Fachzeitschriften und Literatur- bzw. Testdatenbanken 
wurde eine erste Auswahl nach den o. g. Kriterien getroffen. Wesentlich für die Auswahl war das Vorlie-
gen eines Instruments in deutscher Sprache, weswegen die Zahl der Verfahren deutlich geringer ist als 
etwa in den Übersichten von Strauß und Heim (1999), Fischer et al. (2011) oder Richter et al. (2012). 

Diese Liste ausgewählter Verfahren wurde an die Erstautoren der jeweiligen Verfahren geschickt. Des 
Weiteren wurden Experten aus dem sexualmedizinischen Bereich hinzugezogen, unsere Auswahl zu 
kommentieren.

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beide Geschlechter.
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9Einleitung

Ausgeschlossen wurden Instrumente, welche den Fokus auf somatische Erkrankungen haben und 
Sexualität nur als eine Facette der Erkrankung untersuchen (z. B. Expanded Prostate Cancer Index 
Composit). Außerdem wird in der Übersicht auf Verfahren verzichtet, die einen klinischen Schwerpunkt 
(z. B. Brief Sexual Symptom Checklist for Men) haben und nur im weitesten Sinne mit der Sexualwis-
senschaft in Zusammenhang stehen.

Die Herausgeber haben versucht, dem Anspruch auf Vollständigkeit gerecht zu werden. Sollte den-
noch ein relevantes Verfahren nicht mit aufgeführt worden sein, bitten wir um Nachsicht!

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Koautoren dieses Buches für ihre Mitarbeit bedanken.  
Außerdem gilt ein großer Dank unserer Computergrafikerin Frau Barbara Brendel, die uns bei der Kor-
rektur und Formatierung auch bereits erschienener Bände tatkräftig unterstützt hat.
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